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1 Vorhabensträger 

Vorhabensträger ist der Markt Rotthalmünster, vertreten durch den ersten Bürger-
meister Günter Straußberger.  

Die Postanschrift lautet: 

Markt Rotthalmünster 
Marktplatz 10 
94094 Rotthalmünster 
Tel :  +49 8533 9600-0 
Fax: +49 8533 9600-55 
Mail: info@rotthalmuenster.de 

Verantwortlich für die Maßnahmen im Bereich der Erweiterung und des Bestandes 
der Firma Heber GmbH sind die Geschäftsführer Hr. Günther Heber und Hr. 
Joachim Heber.  

Die Postanschrift lautet: 

Heber GmbH 
Woppinger Straße 10 
94094 Rotthalmünster/ Weihmörting 
Tel :  +49 8533 208-0 
Fax: +49 8533 208-36 
Mail: info@heber.de 

2 Zweck des Vorhabens 

Die Firma Heber plant die Erweiterung des Betriebes am bestehenden Standort. 
Dazu sollen auf den Fl.-Nr. 181/1 und 185 der Gemarkung Weihmörting eine 
Werkshalle, ein Heizhaus samt Bunker sowie Verkehrsflächen errichtet werden. 
Dazu wird der Bebauungsplan “GE Weihmörting“ aufgestellt. 
Die Einleitung des Niederschlagswassers erfolgt über die Entwässerungsanlage 
der Kreisstraße PA 66 zum Weihmörtinger Bach. An der Einleitungsstelle wird 
ebenfalls Niederschlagswasser aus den Bestandsflächen der Fa. Heber, der 
Kreisstraße Kr PA 66 sowie aus Einzugsgebieten des Marktes Rotthalmünster 
(Teile des Ortes Weihmörting und Lug) in das Gewässer eingeleitet. 
Da aufgrund der Art und der Größe des Vorhabens eine Freistellung nach 
NWFreiV und TRENOG entfällt, wird Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis gestellt. 

3 Bestehende Verhältnisse 

a. Topographische Daten

Das Plangebiet gliedert sich in 4 Teile:

1. Erweiterung Firma Heber (Geltungsbereich BEB-Plan “GE Weihmörting“)

 AeK 1,5192 ha; ᴪm = 0,55 
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2. Bestand Fa. Heber

 Aek 0,9880 ha; ᴪm = 0,86 

3. Einzugsgebiet des Marktes Rotthalmünster

 Aek 3,0967 ha; ᴪm = 0,26 

4. Abschnitt der Kreisstraße PA 66

 Aek 0,8861 ha; ᴪm = 0,54 

Das Gesamtgebiet umfasst eine Fläche von ca. 6,49 ha und liegt im Westen des 
Ortes Weihmörting. Der Planungsbereich liegt im Bereich von 390 bis 335,00 m ü. 
NN. Das Niederschlagswasser wird auf Fl.Nr. 1160 in den Weihmörtinger Bach 
geleitet. Die mittlere Geländeneigung beträgt ca. 4 %. 
Der Befestigungsgrad liegt bei unter 5%. 

b. Hydrologische Daten

Der Weihmörtinger Bach besitzt an der Einleitungsstelle ein Einzugsgebiet von ca. 
212 ha bzw. 2,12 km². Es wird von folgenden Abflussdaten ausgegangen: 

MQ: 14 l/s  
MNQ: 4,5 l/s 
HQ1: 1,00 m³/s 

Der Hoch- und der Rechtswert im Gauss-Krüger-Koordinatensystem beträgt zirka: 
R: 4 598 700,000; H: 5 362 800,000. 
Gemäß der DWD-Messstation Fürstenzell bewegt sich der Jahresniederschlag im 
Vorhabensgebiet von extrem trocken (584 mm/a) bis extrem nass (1320,7 mm/a) 
im Mittel bei 957 mm/a.  
Der zur Bemessung relevante einjährige 15 minütige Regen liegt bei 114,1 l/sha. 

Der natürliche Abfluss aus der unbebauten, unbefestigten Fläche beträgt beim Re-
genereignis r15,1: Qnat.= 6,49 ha x 0,10 x 114,1 l/sha = 74,0 l/s.  

Der Abfluss aus der derzeit befestigten Gesamtfläche (ohne Erweiterung Heber) 
beträgt beim Regenereignis r15,1 : Qnat.= 4,97 ha x 0,47 x 114,1 l/sha = 266,5 l/s. 
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c. Ausgangswerte für die Bemessung und den hydraulischen Nachweis

Als Grundlage für die Bemessungen dienen die Programme A 117; A 138 und M 
153 des Bayerischen Landesamtes für Umwelt , Version 01/2018 bzw. 01/2010, 
sowie ein Auszug aus dem KOSTRA – Atlas für den Raum Weihmörting. 
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d. Hydrogeologische Grundlagen

Eine Baugrunduntersuchung wurde nicht durchgeführt. Aufgrund von Erfahrungs-
werten von vorhergehenden Bauvorhaben wird davon ausgegangen, dass der an-
stehende Boden für die Versickerung von Niederschlagswasser nicht geeignet ist. 

e. Gewässerbenutzungen

Das im Planungsgebiet anfallende Niederschlagswasser wird über den Straßen-
graben der Kr PA 66 zum Gewässer 3. Ordnung, dem Weihmörtinger Bach, einge-
leitet. 
Die Gewässerfolge lautet: Weihmörtinger Bach – Rott – Inn – Donau  

4 Lage des Vorhabens 

Das Planungsgebiet liegt im Gemeindegebiet des Marktes Rotthalmünster, im 
Ortsteil Weihmörting und wird über die Gemeindeverbindungsstraße Woppinger 
Straße sowie über die Kreisstraße PA 66 erschlossen. Es umfasst eine Gesamtflä-
che von ca. 6,49 ha. 

5 Art und Umfang des Vorhabens 

a. Gewählte Lösung, Alternativen

Schmutzwasser: 

Sämtliche anfallenden Schmutzwässer werden der öffentlichen Schmutzwasserka-
nalisation zugeführt. 

Niederschlagswasser 

Der derzeitige Niederschlagswasserabfluss aus dem gesamten Einzugsgebiet der 
Einleitungsstelle beträgt bei bei r15,1 beträgt Qeinl. = 92,4 l/s (Bestand Heber) + 39,1 
l/s (Betriebshof Heber) + 106,0 l/s (Markt Rotthalmünster) + 63,2 l/s (Kr PA 66) = 
300,7 l/s 

Nach Umsetzung der geplanten Maßnahmen (Erweiterung Heber) beträgt der Ab-
fluss in den Weihmörtinger Bach an der bestehenden Einleitestelle bei r15,1:      
Qeinl. neu. = 9,5 l/s (Erweiterung Heber)+ 92,4 l/s(Bestand Heber) + 106,0 l/s (Markt 
Rotthalmünster) + 63,2 l/s (Kr PA 66) = 271,1 l/s 

Die unterschiedlichen Einzugsgebiete und deren Abflüsse stellen sich wie folgt 
dar: 
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1. Erweiterung Firma Heber (Geltungsbereich BEB-Plan “GE Weihmörting“)

Die Flächen im geplanten Erweiterungsgebiet gliedern sich wie folgt: 

Das Erweiterungsgebiet der Fa Heber entwässert überwiegend in Richtung Nord-
Osten zu einem namenlosen Wiesengraben hin. 
Dieser Wiesengraben befindet sich jedoch auf einem fremden Grundstück und 
steht für eine Durchquerung mittels Rohrleitung nicht zur Verfügung. 
Der einzige benutzbare Vorfluter für die Erweiterungsfläche ist der bestehende 
Straßengraben entlang der Kr PA 66. 

Der natürliche Abfluss aus der bestehenden Erweiterungsfläche bei r15,1 beträgt 
Qnat = 1,5192 x 114,1 x 0,1 = 17,33 l/s 

Um die Versiegelung der geplanten Bebauung auszugleichen sollen zwei Regen-
rückhalteanlagen errichtet werden. 

Flächen Dach 1/2, Neben 1/2; Grün 1/3; Hof 2.1bis 2.3 und Hof 3.1: 

Diese Flächen (in Liste gelb hinterlegt) werden dem RRB 1 zugeführt. 

Flächen Grün2/4; Hof 2.4-2.5 und Hof 3.2: 

Diese Flächen (in Liste orange hinterlegt) werden einer unterirdischen Speicherri-
gole zugeführt. 

Die mittleren Drosselabflüsse werden auf 7,5 l/s beim RRB 1 sowie 2,0 l/s beim 
RRB 2 begrenzt. 

Teilfläche Fläche [m²] Asphalt/Beton 
ψ = 0,90

Pflaster     
ψ = 0,5

Schotter     
ψ = 0,30

Grünfläche   
ψ = 0,10

Dachfläche   
ψ = 0,90

Fläche    Au 
[m²]

Abfl.Beiwert  
ψ m 

Dach 1 3935 0 0 0 0 3935 3542 0,90

Dach 2 325 0 0 0 0 325 293 0,90

Neben 1 647 0 0 647 0 0 194 0,30

Neben 2 357 0 0 357 0 0 107 0,30

Grün 1 3169 0 0 0 3169 0 317 0,10

Grün 2 645 0 0 0 645 0 65 0,10

Grün 3 298 0 0 0 298 0 30 0,10

Grün 4 246 0 0 0 229 0 23 0,09

Hof 1 590 390 200 0 0 0 451 0,76

Hof 2.1 393 393 0 0 0 0 354 0,90

Hof 2.2 540 540 0 0 0 0 486 0,90

Hof 2.3 1319 1319 0 0 0 0 1187 0,90

Hof 2.4 278 285 0 0 0 0 257 0,92

Hof 2.5 139 139 0 0 0 0 125 0,90

Hof 3.1 687 0 330 337 20 0 268 0,39

Hof 3.2 1624 0 706 878 40 0 620 0,38

Σ Erweiterung in RRB 1 12260 2642 530 1341 3487 4260 7228 0,59

Σ Erweiterung in RRB 2 2932 424 706 878 914 0 1089 0,37

Σ Erweiterung 15192 3066 1236 2219 4401 4260 8317 0,55
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2. Bestand Fa. Heber

Die Flächen im bestehenden Betriebsgelände gliedern sich wie folgt: 

Das bestehende Werksgelände der Firma Heber entwässert in den Straßengraben 
entlang der Kreisstraße PA 66. 

Der Abfluss aus dem bestehenden Betriebsgelände bei r15,1 beträgt Qbest = 0,9880 
x 114,1 x 0,82 = 92,4 l/s. 

Betriebshof nördlich der bestehenden Hallen 

Der gesamte Warenumschlag wird derzeit über die Verkehrsfläche nördlich des 
bestehenden Betriebs auf der Fl.Nr. 181/1 abgewickelt. Durch die Neubaumaß-
nahme wird der Warenverkehr in den nördlichen Teil der geplanten Halle verla-
gert. Die Fläche des bestehenden Betriebshofes liegt komplett im Geltungsbereich 
des BEB-Planes und wird neu überplant. 

Der bestehende Betriebshof entwässert in den Straßengraben der Kr PA 66.  
Der Abfluss aus dem Bestand bei r15,1 beträgt Qbest = 0,4340 x 114,1 x 0,79 = 39,1 
l/s. (Diese Einleitmenge entfällt durch die Erweiterung). 

Teilfläche Fläche [m²] Asphalt/Beton 
ψ = 0,90

Pflaster     
ψ = 0,75

Schotter     
ψ = 0,30

Grünfläche   
ψ = 0,10

Dachfläche   
ψ = 0,90

Fläche    Au 
[m²]

Abfl.Beiwert  
ψ m 

Dach 3 514 0 0 0 0 514 463 0,90

Dach 4 5515 0 0 0 0 5519 4967 0,90

Dach 5 231 0 0 0 0 231 208 0,90

Dach 6 97 0 0 0 0 97 87 0,90

Dach 7 268 0 0 0 0 268 241 0,90

Grün 5 562 0 0 36 442 0 55 0,10

Hof 4 584 0 500 0 84 0 383 0,66

Hof 5 1175 0 1175 0 0 0 881 0,75

Hof 6 934 818 116 0 0 0 823 0,88

Σ Bestand Heber 9880 818 1791 36 526 6629 8109 0,82
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3. Einzugsgebiet des Marktes Rotthalmünster

Die Anwesen 1, 2, und 3 des Ortsteiles Lug, sowie in Weihmörting die Anwesen 
Kirchenweg 1 & 2, Woppingerstraße 2 und Heberstraße 2 und Teile des Anwe-
sens Dorfplatz 1 entwässern entwässern über den Straßengraben der KR PA 66 
in den Weihmörtinger Bach.  

Die Flächen im Einzugsgebiet des Marktes Rotthalmünster gliedern sich wie folgt: 

Der Abfluss aus dem Bestand des Marktes bei r15,1 beträgt Qbest Markt = 3,0967 x 
114,1 x 0,30 = 106,0 l/s. 

4. Abschnitt der Kreisstraße PA 66

Beim betrachteten Bereich der Kreisstraße handelt es sich um die Kr PA 66, Ab-
schnitt 100, Station 2+340 bis 3 +090. Bei der Verkehrszählung 2021 wurde an 
der maßgeblichen Zählstelle Nr. 764598002 ein DTV von 255 Kfz/ 24h ermittelt. 
Der DTV SV lag bei 18 Fz/24h. 

Die Entwässerung der Kreisstraße PA 66 wird nach den Vorgaben der REwS, 
Ausgabe 2021 betrachtet. 
Die Teilflächen gliedern sich folgendermaßen(Maße gemittelt): 

Fahrbahn   : 750 m x 6,09 m = 4572 m² = 0,4572 ha 
Bankette   : 750 m x 0,74 m =   550 m² = 0,0550 ha 
Mulden/Böschung  : 750 m x 4,99 m = 3739 m² = 0,3739 ha 

Als Sickerraten werden angesetzt: 

Bankette :   10 l/(s x ha) 
Mulden/Böschung : 100 l/(s x  ha) 

Abfluss (bei r15,1 = 114,1 l/(s x ha)):  

Fahrbahn  0,4572 ha x 114,1 l/(s x ha)  = 52,2 l/s 
Bankette   0,0550 ha x 114,1 -  10 l/(s x ha)  =   5,7 l/s 
Mulden/Böschung 0,3739 ha x 114,1 -100 l/(s x ha) =   5,3 l/s 

Summe aus Kr PA 66 = 63,2 l/s 

Abfluss (bei rkrit = 15 l/(s x ha)) 

Fahrbahn  0,4572 ha x 15 l/(s x ha)   =   6,9 l/s 
Bankette   0,0550 ha x 15 -  10 l/(s x ha)  =   0,3 l/s 

Teilfläche Fläche [m²] Asphalt/Beton 
ψ = 0,90

Pflaster     
ψ = 0,5

Schotter     
ψ = 0,30

Grünfläche   
ψ = 0,10

Dachfläche   
ψ = 0,90

Fläche    Au 
[m²]

Abfl.Beiwert  
ψ m 

Σ Markt Rotthalmünster 30967 2940 1203 892 21769 4163 9439 0,30

Teilfläche Fläche [m²] Asphalt/Beton 
ψ = 0,90

Pflaster     
ψ = 0,5

Schotter     
ψ = 0,30

Grünfläche   
ψ = 0,10

Dachfläche   
ψ = 0,90

Fläche    Au 
[m²]

Abfl.Beiwert  
ψ m 

Σ Kr PA 65 8861 4572 0 550 3739 0 4654 0,53
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Mulden/Böschung 0,3739 ha x 15 -100 l/(s x ha) =-31,8 l/s 

Summe aus Kr PA 66 = -24,6 l/s 

Bei einer Regenspende rkrit von 15 l/(s x ha) ergibt sich kein Abfluss aus der Kreis-
straße in den Weihmörtinger Bach. Somit ist das Behandlungsziel erreicht. 
Überdies kann durch den geringen DTV die Kreisstraße der Kategorie I zugeord-
net werden (Tabelle 8 REwS).  
Eine Rückhaltung von Niederschlagswasser ist aufgrund der Grundstückssituation 
nicht möglich. 

b. Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen

1. Erweiterung Firma Heber (Geltungsbereich BEB-Plan “GE Weihmörting“)

Flächen Neben 1/2; Grün 1/3; Hof 2.1bis 2.3 und Hof 3.1: 

Um den Anforderungen der DWA – A102-2/BWK-A 3-2  gerecht zu werden, muss 
das Niederschlagswasser aus den Verkehrsflächen entsprechend gereinigt wer-
den. Als Reinigung wird eine Bodenpassage von 20 cm bewachsenem Oberboden 
(Rasenmulde) vorgesehen. Nach der Ausreinigung wird das Niederschlagswasser 
dem geplanten Regenrückhaltebecken 1 zugeführt.  
Das RRB 1 soll als offenes Erdbecken ausgeführt werden. Die Böschungsneigung 
wird 1:2 ausgeführt. Beim Nennvolumen von 450 m³ beträgt die Einstauhöhe 1,5 
m über Beckensohle. Das Freibord beträgt ca. 30 cm. Dem Drosselorgan wird ein 
Rechen vorgelagert. Der mittlere Abfluss wird auf 7,5 l/s eingestellt. Der maximale 
Drosselabfluss ergibt sich mit ca. 10 l/s. Der Abfluss erfolgt über eine Rohrleitung 
DN 400 in den Graben entlang der Kr PA 66.  
Die Bemessung der Mulden-Rigolen Sickeranlagen erfolgt entsprechend den Vor-
gaben der DWA M 153 und ist im Anhang 1.2 ersichtlich. Die Bemessung des Re-
genrückhaltebeckens erfolgt entsprechend der Vorgaben der DWA A117 und ist 
im Anhang ersichtlich. 

Flächen Grün2/4; Hof 2.4-2.5 und Hof 3.2: 

Um den Anforderungen der DWA – A102-2/BWK-A 3-2  gerecht zu werden, muss 
das Niederschlagswasser aus den Verkehrsflächen entsprechend gereinigt wer-
den. Als Reinigung wird eine Bodenpassage von 20 cm bewachsenem Oberboden 
(Rasenmulde) vorgesehen. Nach der Ausreinigung wird das Niederschlagswasser 
der geplanten unterirdischen Regenrückhalteanlage 2 zugeführt.  

Dachflächen: 

Die Dachflächen werden der Kategorie 1 zugeordnet und sind somit nicht behand-
lungsbedürftig. Die Einleitung erfolgt direkt über Rohrleitungen in das Rückhalte-
becken 1. 
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2. Bestand Fa. Heber

Aufgrund der Rohrleitungstiefe sowie der Lage unter den Bestandshallen ist die 
Anordnung einer Regenrückhaltung für den Bestand nicht möglich. 

Dachflächen: 

Die Dachflächen des bestehenden Betriebes werden gemäß DWA – A102-2/BWK-
A 3-2  der Kategorie 1 zugeordnet. Die Entwässerung erfolgt ohne Behandlung in 
den Straßengraben der Kreisstraße PA 66. 

Fläche Hof 4 und Hof 5: 

Derzeit erfolgt die Entwässerung in den Straßengraben der Kreisstraße. Da diese 
Flächen jedoch gemäß DWA – A102-2/BWK-A 3-2  der Kategorie II zugeordnet 
werden müssen, ist eine qualitative Verbesserung des Niederschlagsabflusses 
notwendig. Die Entwässerung der beiden Hofflächen wird jeweils über einen Sedi-
mentationsschacht geführt. Für die Fläche Hof 4 wird ein Sedimentationsschacht 
DN 1000 mit einer Tiefe des Dauerstaus von 2,0 m eingebaut. Für die Hoffläche 5 
wir ein Schacht DN 1500 nachgerüstet. 

Fläche Hof 6: 

Die Fläche Hof 6 wird als Zufahrt zu den dort anliegenden Wohn- und Bürogebäu-
den sowie als Parkplatzfläche für PKW benutzt. Entsprechend Anhang A, Tabelle 
A1 wird diese Fläche der Kategorie 1 zugeordnet. Die bestehende Entwässerung 
gemeinsam mit dem Niederschlagswasser der Hallenflächen bleibt bestehen. 

3. Einzugsgebiet des Marktes Rotthalmünster

Der Ortsteil Lug sowie die betroffenen Anwesen in Weihmörting werden über ei-
nen bestehenden Ableitungskanal zum Graben der Kr PA 66 hin entwässert. Die 
Bestandspläne der Kanalleitung sind im Anhang 4 ersichtlich. 

4. Abschnitt der Kreisstraße PA 66

Die Kreisstraße entwässert in dem Bereich vorwiegend direkt über die Quernei-
gung in die bestehenden straßenbegleitenden Gräben. 

c. Art und Leistung der Betriebseinrichtungen

Die auf den Flächen der Fa. Heber errichteten Betriebseinrichtungen wie Dros-
selblenden, Sedimentationsanlagen und dergleichen werden durch die Firma
Heber unterhalten und gewartet.

d. Beabsichtigte Betriebsweisen

entfällt

e. Mess- und Kontrollverfahren

entfällt



10 

f. Höhenlage und Festpunkte

Lagebezugspunkte werden dem übergeordneten Koordinatennetz entnommen.
Höhenbezugspunkt ist der Höhenbolzen Nr. 2001, Weihmörting, Heberstraße 2,
Nordostgiebelseite, 0.82 m von Nordkante, 0.54 m unter Sockel; 0,3 m über
Erde mit einer Höhe von 365,460 müNHN.

g. Sicherheitseinrichtungen

entfällt

6 Auswirkungen des Vorhabens insbesondere auf 

a. Hauptwerte der beeinflussten Gewässer

Durch die Teilstrombehandlung der Niederschlagswässer aus den Verkehrsflä-
chen sowie der Rückhaltung der Abflussspitzen wird von keiner negativen Aus-
wirkung auf die beeinflussten Gewässer ausgegangen.

b. Abflussgeschehen

siehe a.

c. Wasserbeschaffenheit

Das anfallende Oberflächenwasser wird entsprechend dem Merkblatt, DWA – A
102- 2/BWK-A 3-2 „Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Re-
genwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer“ vom Dezember 2020
bzw. nach DWA M153 sowie nach REwS 2021 bewertet.

1. Erweiterung Firma Heber (Geltungsbereich BEB-Plan “GE Weihmörting“)

Die Abwässer aus den Verkehrsflächen werden über eine Rasen-Mulden-Rigole 
mit einer Schicht aus 20 cm belebtem Oberboden versickert. Erst danach wird 
das Wasser gefasst und der Regenrückhalteanlage zugeführt. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird entsprechend dem Merkblatt DWA– M 
153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ bewertet. 

Folgende Beurteilungskriterien werden zugrunde gelegt:: 
o Gewässertyp des Vorfluters (G)
o Einfluss aus der Luft (L)
o Flächenbelastung (F)
o Reinigungswirkung der Regenwasserbehandlung (D)

Die Beurteilungskriterien sind im Formblatt „Bewertungsverfahren nach 
Merkblatt DWA – M 153“ zusammengefasst und dargestellt. 

Gewässertyp :   (angenommen) Grundwasser G12 
Luftverschmutzung: starke Luftverschmutzung L 3 
Flächenverschmutzung:  geringe/mittlere Flächenverschmutzung F 3/5 
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Die Bodenpassage der Niederschläge aus den Verkehrsflächen ist als vorgese-
hene Behandlungsmaßnahme ausreichend. 

2. Bestand Fa. Heber

Die Behandlungsbedürftigkeit wird gemäß Tabelle 3 des Merkblatt, DWA – A
102- 2/BWK-A 3-2 zugeordnet:
o Dachflächen: Kategorie I – Keine Behandlung erforderlich 
o Verkehrsflächen: Kategorie II – Behandlung erforderlich

Für die Flächen der Kategorie II ist grundsätzlich eine geeignete technische Be-
handlung erforderlich. Um die Behandlungsanlage so wirtschaftlich wie möglich 
zu gestalten soll eine Behandlung der Teilströme erfolgen.  

Abwässer aus den Verkehrsflächen Hof 4 und Hof 5: 

Gemäß Tabelle 4 ist bei Flächen der Kategorie II mit einem flächenspezifischen 
Stoffabtrag bR,a,AFS63 von 530 kg/(ha x a) zu rechnen.  
Der zulässige Stoffaustrag in Gewässer AFS63 beträgt 280 kg/(ha x a).    
Der erforderliche Wirkungsgrad stellt sich wie folgt dar:  

Ƞerf = 1 – bR,a,ASF63/bR,e,zul,ASF63 = 1 – 280/530 = 0,471  

Abgelesen aus Bild 4 DWA 102-2:  

Der Wirkungsgrad von 47 % wird bei einem rkrit von 15 l/sha und einer Oberflä-
chenbeschickung von 4,5 m/h erreicht. 

Die Bemessung der Sedimentationsanlagen (mit 2 m Beckentiefe) erfolgt für ein 
rkrit = 15 l/sha und einer Oberflächenbeschickung qA,max = 4,5 m/h  
Die Ermittlung der anzuschließenden Fläche erfolgt nach der Formel: 

𝐴ௌ௖௛௔௖௛௧ ൌ
𝑄 ൈ 3,6
𝑞஺

Mit Q = rkrit x Au  

Aufgelöst nach Au ergibt sich für einen DN 1000 Schacht eine anzuschließende 
Fläche von 654 m²; für DN 1500 eine Fläche von 1472 m².  
Die Berechnung ist im Anhang 1.2 ersichtlich. 

3. Einzugsgebiet des Marktes Rotthalmünster

Die Behandlungsbedürftigkeit wird gemäß Tabelle 3 des Merkblatt, DWA – A
102- 2/BWK-A 3-2 zugeordnet:

Kategorie I – Keine Behandlung erforderlich 
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4. Abschnitt der Kreisstraße PA 66

Die Behandlungsbedürftigkeit wird nach der REwS beurteilt und ist unter dem
Punkt 5 a Nr. 4 ersichtlich. Durch die geringe Verkehrsbelastung auf der Straße
ist keine Behandlung erforderlich.

d. Gewässerbett und Uferstreifen

Nach Umsetzung der geplanten Maßnahmen verringert sich die Einleitungs-
menge an der Einleitungsstelle in den Weihmörtinger Bach. Die bisherige Einlei-
tungsmenge konnte jederzeit schadlos in den Bach abgegeben werden und hat
weder das Gewässerbett noch die Uferstreifen geschädigt.

e. Grundwasser und Grundwasserleiter

entfällt

f. Bestehende Gewässernutzungen

Die Einleitung erfolgt seit jeher in den Weihmörtinger Bach

g. Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete

Das Plangebiet befindet sich in keinem Überschwemmungs-, Wasser- und Heil-
quellenschutzgebiet.

h. Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft und Fischerei

Das Vorhabensgebiet liegt in keinem kartierten Biotop. Lediglich die bestehende
Einleitestelle in den Weihmörtinger Baches liegt im Biotop Nr. 7545-0039-001
(Gehölzesaum südlich Schalkham). Im weiteren Verlauf durchquert der Weih-
mörtinger Bach das Biotop Nr. 7545-0040-001 (Feuchtwald nördlich Schalkham)
sowie das Biotop Nr. 7545-0041-001 (Gehölzesaum nördlich Schalkham). Die
Einleitung des Weihmörtinger Baches in die Rott befindet sich im FFH-Gebiet
Nr. 7545-371 (Unterlauf der Rott von Bayerbach bis zur Mündung). Eine Fische-
reiberechtigung wurde im betroffenen Bereich (Weihmörtinger Bach bis zur
Mündung in die Rott) nicht erteilt.
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Die bestehende Einleitestelle ist in folgenden Bildern dargestellt. Eine Baumaß-
nahme innerhalb der kartierten Biotope findet nicht statt. 

Bestehende Einleitestelle auf Fl.Nr. 1170 (mit Absturz) 

i. Wohnungs- und Siedlungswesen

Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Wohnungs- und Siedlungswesen
absehbar.

j. Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Es sind keine negativen Auswirkungen auf die öffentliche Sicherheit und den
Verkehr absehbar.

k. Ober-, Unter-, An-, oder Hinterlieger

Es sind keine negativen Auswirkungen auf An- bzw. Unterlieger absehbar.

l. Bestehende Rechte Dritter, alte Rechte oder Befugnisse

nicht bekannt

7 Rechtsverhältnisse 

a. Unterhaltungspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässerstrecken

Der Markt Rotthalmünster ist in der Unterhaltspflicht des Gewässers 3. Ordnung
Weihmörtinger Bach.
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b. Unterhaltungspflicht an den durch das Vorhaben betroffenen und den zu
errichtenden baulichen Anlagen
Die Rückhalte- und Sickeranlagen mit sämtlichen Einrichtungen werden auf
Grundstücken der Firma Heber errichtet. Der Unterhalt und die Pflege dieser
Anlagen wird von der Firma Heber durchgeführt.
Die straßenbegleitenden Gräben entlang der Kr PA 66 werden durch den Land-
kreis Passau, Kreisstraßenverwaltung unterhalten.
Die Entwässerungseinrichtungen des Markt Rotthalmünster werden durch den
Markt Rotthalmünster unterhalten.

c. Sonstige abhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sowie Ergebnisse von

Raumordnungsverfahren oder sonst. landesplanerischen Abstimmungen

entfällt

d. Beweissicherungsmaßnahmen

Es werden keine Beweissicherungsmaßnahmen durchgeführt.

e. Privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten Grundstü-
cke und Rechte.
Der Grundstückseigentümer der Fl.Nr. 1170, Gemarkung Weihmörting, Hr. Alois
Seidl, Wopping 5a, 94094 Rotthalmünster gewährt dem Markt Rotthalmünster
die dingliche Sicherung des Durchleitungsrechtes der bestehenden Rohrleitung
auf dem genannten Grundstück.



Markt Rotthalmünster 
Marktplatz 10 
94094 Rotthalmünster 

BEB-Plan "GE Weihmörting" 
Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis  

zur Einleitung von Niederschlagswasser 

hydraulische Berechnung 

Anlage 1.2 



Version 01/2018A117 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro 

Projekt : Wasserrecht Heber Weihmörting Datum : 28.11.2022
Becken : Erdbecken RRB 1

Bemessungsgrundlagen

uundurchlässige Fläche A   : . . . . . . . 0,73 ha
(nach Flächenermittlung)

fFließzeit t  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 min
Überschreitungshäufigkeit n :  . . . . 0,2 1/a

T,d,aMTrockenwetterabfluß Q            : . l/s

DrDrosselabfluss Q      : . . . . . . . . 7,5 l/s

ZZuschlagsfaktor f    : . . . . . . . . .  1,2  -

RRR erhält Entlastungsabfluss aus RÜB oder RÜ (RRR ohne eigenes Einzugsgebiet)

Dr,RÜBDrosselabfluss Q              : . . . . . . . . . l/s RÜBVolumen V         : . . . . . . . . . . . m³

RRR erhält Drosselabfluss aus vorgelagerten Entlastungsanlagen (RRR, RÜB oder RÜ)

Dr,vSumme der Drosselabflüsse Q        : l/s

Starkregen

Starkregen nach :  . . . . . . . . . Gauß-Krüger Koord. Datei :  . . . . . . KOSTRA-DWD-2010R
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : . . . 4598700 m Hochwert : . . . . . . . . . . . . . 5362800 m
Geogr. Koord. östliche Länge : . . ° ' '' nördliche Breite :  . ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas horizontal  64 vertikal  89 Räumlich interpoliert ? . . . . . . ja
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,09 km westlich 2,861 km südlich

Berechnungsergebnisse

maßgebende Dauerstufe D : . . . . .  135 min EEntleerungsdauer t    : . . . . . . .  8,6 h

D,nRegenspende r       : . . . . . . . . . .  43,2 l/(s·ha) sSpezifisches Volumen V   : . . .  317,9 m³/ha

Dr,R,uDrosselabflussspende q            : . . .  10,27 l/(s·ha) geserf. Gesamtvolumen V       :  . .  232 m³

AAbminderungsfaktor f   : . . . . . . . .  0,992  - RRRerf. Rückhaltevolumen  V         :  232 m³

Warnungen

- keine vorhanden -

Dauerstufe Niederschlags- Regen- spez. Speicher- Rückhalte-
    D höhe spende volumen volumen

[mm] [l/(s·ha)] [m³/ha] [m³]

    5' 9,3 311,5 107,6  79 
  10' 13,9 231,9 158,3  116 
  15' 17,1 189,7 192,2  140 
  20' 19,4 161,9 216,6  158 
  30' 22,9 127,3 250,7  183 
  45' 26,4 97,7 281,1  205 
  60' 28,9 80,2 299,8  219 
  90' 31,8 58,9 312,6  228 
  2h = 120' 34,1 47,3 317,3  232 
  3h = 180' 37,5 34,7 314,5  230 
  4h = 240' 40,2 27,9 302,5  221 
  6h = 360' 44,3 20,5 263,5  192 
  9h = 540' 48,8 15,1 185,2  135 
 12h = 720' 52,4 12,1 95,6  70 
 18h = 1080' 57,8 8,9 0,0  0 

I:\621444_Heber_Weihmörting\221128_RRB_1-Bemessung.rrr



Bemessung für Überflutungsschutz
Regenrückhaltebecken 1 Erweiterung Fa. Heber

Größe des Entwässerungsgebietes: 1,23 ha

erforderliche Rückhaltung für das Niederschlagswasser (nach DWA A 117)

Fläche(m²) Fläche(ha)
A Ek 12300 1,2300 kanalisierte Einzugsgebietsfläche

A Eb 7300 0,7300 befestigte Fläche

A E,nB 5000 0,5000 nicht befestigte Fläche

PSI mB 1 mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Fläche

PSI m,nB 0 mittlerer Abflussbeiwert der nicht befestigten Fläche

A u 7300,00 0,7300 "undurchlässige" Fläche

Q ab = 1,23 x 114,1 x 0,15 = 21,05 l/s aus unbef. Fläche

Q ab = 7,50 l/s 36% des nat. Abfl.

q dr,r,u Q ab / A u 10,27 l/sha

2 - jähriges Regenereignis:
Dauerstufe D Niederschlags- Regenspende Drosselabfluss- Differenz zw. spezifisches

[min] höhe r spende q dr,r,u r und q dr,r,u Speichervolumen

5 6,9 231,4 10,27 221,13 79,61
10 10,7 177,9 10,27 167,63 120,69
15 13,2 146,6 10,27 136,33 147,23
20 15,0 125,2 10,27 114,93 165,49
30 17,7 98,1 10,27 87,83 189,70
45 20,1 74,5 10,27 64,23 208,09
60 21,8 60,5 10,27 50,23 216,98
90 24,4 44,8 10,27 34,53 223,73

120 26,0 36,1 10,27 25,83 223,14
180 28,9 26,7 10,27 16,43 212,88
240 31,1 21,6 10,27 11,33 195,71
360 34,6 16 10,27 5,73 148,42
540 38,4 11,8 10,27 1,53 59,33
720 41,4 9,6 10,27 -0,67 -34,94

1080 46,0 7,1 10,27 -3,17 -246,81

Beim 2- jährigen Regen ergibt sich daraus ein Rückhaltevolumen:
Spez. Speichervolumen    x     undurchl. Fläche

223,73 x 0,7300 = 163,32 m³

5 - jähriges Regenereignis:
Dauerstufe D Niederschlags- Regenspende Drosselabfluss- Differenz zw. spezifisches

[min] höhe r spende q dr,r,u r und q dr,r,u Speichervolumen

5 9,3 311,5 10,27 301,23 108,44
10 13,9 231,9 10,27 221,63 159,57
15 17,1 189,7 10,27 179,43 193,78
20 19,4 161,9 10,27 151,63 218,34
30 22,9 127,3 10,27 117,03 252,78
45 26,4 97,7 10,27 87,43 283,26
60 28,9 80,2 10,27 69,93 302,08
90 31,8 58,9 10,27 48,63 315,10

120 34,1 47,3 10,27 37,03 319,90
180 37,5 34,7 10,27 24,43 316,56
240 40,2 27,9 10,27 17,63 304,58
360 44,3 20,5 10,27 10,23 265,06



540 48,8 15,1 10,27 4,83 187,64
720 52,4 12,1 10,27 1,83 94,66

1080 57,8 8,9 10,27 -1,37 -106,84
1440 62,1 7,2 10,27 -3,07 -318,71

Beim 5-jährigen Regen  ergibt sich daraus ein Rückhaltevolumen:
Spez. Speichervolumen    x     undurchl. Fläche

319,90 x 0,7300 = 233,53 m³

10 - jähriges Regenereignis:
Dauerstufe D Niederschlags- Regenspende Drosselabfluss- Differenz zw. spezifisches

[min] höhe r spende q dr,r,u r und q dr,r,u Speichervolumen

5 11,2 372,1 10,27 361,83 130,26
10 16,4 272,8 10,27 262,53 189,02
15 20,0 222,3 10,27 212,03 228,99
20 22,8 189,6 10,27 179,33 258,23
30 26,9 149,3 10,27 139,03 300,30
45 31,1 115,3 10,27 105,03 340,28
60 34,3 95,2 10,27 84,93 366,88
90 37,6 69,6 10,27 59,33 384,43

120 40,1 55,7 10,27 45,43 392,48
180 44,0 40,8 10,27 30,53 395,62
240 47,1 32,7 10,27 22,43 387,52
360 51,7 23,9 10,27 13,63 353,19
540 56,8 17,5 10,27 7,23 280,95
720 60,8 14,1 10,27 3,83 198,34

1080 66,8 10,3 10,27 0,03 2,02
1440 71,5 8,3 10,27 -1,97 -204,66

Beim 10-jährigen Regen ergibt sich daraus ein Rückhaltevolumen:
Spez. Speichervolumen    x     undurchl. Fläche

395,62 x 0,7300 = 288,80 m³

50 - jähriges Regenereignis:
Dauerstufe D Niederschlags- Regenspende Drosselabfluss- Differenz zw. spezifisches

[min] höhe r spende q dr,r,u r und q dr,r,u Speichervolumen

5 15,4 512,8 10,27 502,53 180,91
10 22,1 367,6 10,27 357,33 257,27
15 26,8 297,9 10,27 287,63 310,64
20 300,5 254,1 10,27 243,83 351,11
30 36,1 200,6 10,27 190,33 411,10
45 42,2 156,1 10,27 145,83 472,48
60 46,8 129,9 10,27 119,63 516,78
90 51,0 94,4 10,27 84,13 545,14

120 54,3 75,4 10,27 65,13 562,69
180 59,2 54,8 10,27 44,53 577,06
240 63,0 43,8 10,27 33,53 579,33
360 68,8 31,9 10,27 21,63 560,55
540 75,2 23,2 10,27 12,93 502,56
720 80,1 18,6 10,27 8,33 431,62

1080 87,6 13,5 10,27 3,23 250,86
1440 93,4 10,8 10,27 0,53 54,54

Beim 50 jährigen Regen ergibt sich daraus ein Rückhaltevolumen:
Spez. Speichervolumen    x     undurchl. Fläche

579,33 x 0,7300 = 422,91 m³



Version 01/2018A117 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro ~

Projekt : Wasserrecht Heber Weihmörting Datum : 28.11.2022
Becken : Speicherrigole RRB 2

Bemessungsgrundlagen

uundurchlässige Fläche A   : . . . . . . . 0,10 ha
(nach Flächenermittlung)

fFließzeit t  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 min
Überschreitungshäufigkeit n :  . . . . 0,2 1/a

T,d,aMTrockenwetterabfluß Q            : . l/s

DrDrosselabfluss Q      : . . . . . . . . 2 l/s

ZZuschlagsfaktor f    : . . . . . . . . .  1,2  -

RRR erhält Entlastungsabfluss aus RÜB oder RÜ (RRR ohne eigenes Einzugsgebiet)

Dr,RÜBDrosselabfluss Q              : . . . . . . . . . l/s RÜBVolumen V         : . . . . . . . . . . . m³

RRR erhält Drosselabfluss aus vorgelagerten Entlastungsanlagen (RRR, RÜB oder RÜ)

Dr,vSumme der Drosselabflüsse Q        : l/s

Starkregen

Starkregen nach :  . . . . . . . . . Gauß-Krüger Koord. Datei :  . . . . . . KOSTRA-DWD-2010R
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : . . . 4598700 m Hochwert : . . . . . . . . . . . . . 5362800 m
Geogr. Koord. östliche Länge : . . ° ' '' nördliche Breite :  . ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas horizontal  64 vertikal  89 Räumlich interpoliert ? . . . . . . ja
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 2,09 km westlich 2,861 km südlich

Berechnungsergebnisse

maßgebende Dauerstufe D : . . . . .  60 min EEntleerungsdauer t    : . . . . . . .  3,5 h

D,nRegenspende r       : . . . . . . . . . .  80,2 l/(s·ha) sSpezifisches Volumen V   : . . .  255 m³/ha

Dr,R,uDrosselabflussspende q            : . . .  20 l/(s·ha) geserf. Gesamtvolumen V       :  . .  25 m³

AAbminderungsfaktor f   : . . . . . . . .  0,98  - RRRerf. Rückhaltevolumen  V         :  25 m³

Warnungen

- keine vorhanden -

Dauerstufe Niederschlags- Regen- spez. Speicher- Rückhalte-
    D höhe spende volumen volumen

[mm] [l/(s·ha)] [m³/ha] [m³]

    5' 9,3 311,5 102,9  10 
  10' 13,9 231,9 149,6  15 
  15' 17,1 189,7 179,6  18 
  20' 19,4 161,9 200,2  20 
  30' 22,9 127,3 227,0  23 
  45' 26,4 97,7 246,9  25 
  60' 28,9 80,2 255,0  25 
  90' 31,8 58,9 247,0  25 
  2h = 120' 34,1 47,3 231,1  23 
  3h = 180' 37,5 34,7 187,1  19 
  4h = 240' 40,2 27,9 134,2  13 
  6h = 360' 44,3 20,5 13,2  1 
  9h = 540' 48,8 15,1 0,0  0 

I:\621444_Heber_Weihmörting\221128_RRB_2-Bemessung.rrr



BEB‐Plan "GE Weihmörting" Erweiterung Fa. Heber
RRB 1 Erdbecken

RRB  Drosselbemessung ‐ Überarbeitung vom 19.10.2023

Drosselöffnung DN 0,059 m

Reibungsbeiwert µ 0,65 ‐

Überstau(Rohrachse) hü 1,8 m

Maximalabfluss bei Entlastungsbeginn

Q Dr, max = 0,65 x (0,0295 x 0,0295) x 3,14 x (2g x 1,8)^1/2 = 0,0107 m³/s

Abfluss bei Speicherbeginn 

Überstau(Rohrachse) hü 0,3 m

Q Dr = 0,65 x (0,0295 x 0,0295) x 3,14 x (2g x 0,3)^1/2 = 0,0044 m³/s

Mittlerer Drosselabfluß Q D = (0,0107 + 0,0044)/2 = 0,0075 m³/s

RRB  Notüberlauf

Einzugsgebietsfläche Aek 0,9943 ha
"undurchlässige" Fläche Au 0,5763 ha
Regenspende gewählt: 408,5 l/sha (r 10;0,01)
Q ab = 235,4 l/s
Annahme: Drossel verklaust

Vollkommener Überfall nach Poleni

Überfallhöhe hü 0,13
Länge der Wehrkrone b 3,3
Überfallbeiwert  0,55

Q = 0,251218 [m³/s]

Die geplante Hochwasserentlastung mit einer Länge von 3,30 m kann 
bei einer Überfallhöhe von 0,13 m ein Q von ca. 250 l/s abführen.
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M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010

Qualitative Gewässerbelastung



BEB "GE Weihmörting"
Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 
Markt Rottalmünster

r15(n=1.00/)=114.1 l/(s*ha), kb=  1.50 mm BERECHNUNG MIT DEM ZEITBEIWERT BERECHNUNG MIT DEM SOHLGEFÄLLE
┌───────────┬─────────────────────────┬───────┬─────────────┬─────┬────────┬────────────────────┬───────┬───────┬────┬────────────┬─────────────┬─────┬──────┬─────┐
│Sammler │Schacht │Länge  │Fläche │Ab-  │Abfluß  │unmittelbarer │ Q' │Gefälle│ DN │Geschwin-   │Fließzeit │Zeit-│Q'* Þ │Q │
│ │ │ │ │fluß-│aus │Streckenzufluß │ │ │ │digkeit     │ │bei- │ │mög- │
│ ├────────────┬────────────┤ ├─────┬───────┤bei- │Einzugs-├───────────┬────────┤ │ │ ├─────┬──────┼──────┬──────┤wert │ │lich │
│ │von │bis │ │ein- │gesamt │wert │gebiet  │von │Abfluß- │ │ │ │Voll-│Teil- │ein-  │ge-   │  Þ  │)**   │ │
│ │ │ │ │zeln │ │PSI)*│        │Sammler │menge   │ │ │ │  füllung   │zeln  │samt  │     │      │ │
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┬──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│    1      │     2      │     3 │   4   │  5  │   6   │  7  │  8     │    9 │  10 │  11   │  12   │ 13 │ 14  │ 15   │  16  │ 17   │ 18  │  19  │ 20  │
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│    -      │    Nr.     │    Nr.     │   m   │  ha │   ha  │  -  │  l/s   │    - │  l/s   │  l/s  │   1:  │ mm │ m/s │ m/s  │ min  │ min  │  -  │  l/s │ l/s │
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190200 │190190 │ 143.89│ 1.02│   1.02│0.390│ 54.4│ │ │   54.4│ 19│ 400│  3.9│  2.60│ │   0.9│ 1.00│  54.4│  489│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190190 │190180 │  79.71│ 0.32│   1.34│0.190│ 8.3│ │ │   62.7│ 28│ 400│  3.2│  2.33│ │   1.5│ 1.00│  62.7│  396│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190180 │190170 │  19.74│ 0.10│   1.43│0.170│ 2.3│ │ │   65.0│ 31│ 400│  3.0│  2.27│ │   1.7│ 1.00│  65.0│  379│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190170 │190160 │  19.73│ 0.10│   1.54│0.170│ 2.4│ │ │   67.4│ 35│ 400│  2.8│  2.20│ │   1.8│ 1.00│  67.4│  358│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190160 │190150 │  19.70│ 0.11│   1.64│0.170│ 2.5│ │ │   69.9│ 33│ 400│  2.9│  2.25│ │   2.0│ 1.00│  69.9│  364│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190150 │190140 │  39.16│ 0.20│   1.85│0.170│ 4.7│ │ │   74.6│ 23│ 400│  3.5│  2.62│ │   2.2│ 1.00│  74.6│  437│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190140 │190130 │ 118.70│ 0.50│   2.35│0.190│ 13.1│ │ │   87.7│ 36│ 400│  2.8│  2.32│ │   3.1│ 1.00│  87.7│  349│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190130 │190129 │   8.31│ 0.04│   2.38│0.650│ 3.3│ │ │   90.9│ 7│ 400│  6.1│  4.17│ │   3.1│ 1.00│  90.9│  770│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │190129 │L190128 │ 101.94│ 0.55│   2.93│0.340│ 25.5│ │ │  116.5│ 20│ 300│  3.1│  3.11│ │   3.7│ 1.00│ 116.5│  218│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │L190128 │L190127 │  31.94│ 0.07│   3.01│0.510│ 5.2│ │ │  121.7│ 20│ 300│  3.1│  3.15│ │   3.9│ 1.00│ 121.7│  218│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │L190127 │L190126 │  45.48│ 0.11│   3.11│0.580│ 8.6│ │ │  130.3│ 27│ 300│  2.7│  2.86│ │   4.2│ 1.00│ 130.3│  188│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │L190126 │L190125 │  67.77│ 0.08│   3.20│0.350│ 4.0│ │ │  134.2│ 33│ 300│  2.4│  2.65│ │   4.6│ 1.00│ 134.2│  170│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │L190125 │L190124 │   2.34│ │   3.20│0****│ 0.0│ │ │  134.2│ 11│1000│ 14.2│  2.90│ │   4.6│ 1.00│ 134.2│28477│
├───────────┼────────────┼────────────┼───────┼─────┼───────┼─────┼────────┼───────────┼────────┼───────┼───────┼────┼─────┼──────┼──────┼──────┼─────┼──────┼─────┤
│ 1 │L190124 │L190123 │  40.21│ │   3.20│0****│ 0.0│ │ │  134.2│ 21│ 300│  3.0│  3.18│ │   4.8│ 1.00│ 134.2│  214│
└───────────┴────────────┴────────────┴───────┴─────┴───────┴─────┴────────┴───────────┴────────┴───────┴───────┴────┴─────┴──────┴──────┴──────┴─────┴──────┴─────┘
)* mittlerer Abflußbeiwert KANHYD  9.123
)** bei konst. Zufluß gilt für die Spalte 19 die Formel (Q'-Summe Sp10)*Þ+Summe Sp10

Seite: 1 FLU00100.REL Hydraulik-Ergebnisliste



Version 01/2018A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro 

Mulden-Rigolen Versickerung

Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting" Datum : 05.04.2023
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung uA : 451 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 65 m²
Breite der Rigole Rb : 1,2 m
Höhe der Rigole Rh : 1,2 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,5 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 11,70 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,18 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 44 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 100 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 25,1 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 315 min
Rigolenlänge Rl : 20,03 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 3,4 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 8,0 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 1,3 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 6,9 -

Warnungen und Hinweise

Überlauf erforderlich, da Überschreitungshäufigkeit der Mulde > Überschreitungshäufigkeit der Rigole.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.



Version 01/2018

Datum : 05.04.2023

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro

Mulden-Rigolen Versickerung
Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting"
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 2.1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung Au : 354 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 75 m²
Breite der Rigole Rb : 1,0 m
Höhe der Rigole Rh : 1,2 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,5 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 8,25 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,11 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 68 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 55 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 28,8 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 260 min
Rigolenlänge Rl : 21,45 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 2,2 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 9,7 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 1,2 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 4,7 -

Warnungen und Hinweise

Überlauf erforderlich, da Überschreitungshäufigkeit der Mulde > Überschreitungshäufigkeit der Rigole.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.



Version 01/2018

Datum : 04.04.2023

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro 

Mulden-Rigolen Versickerung
Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting"
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 2.2

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung Au : 507 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 174 m²
Breite der Rigole Rb : 1,0 m
Höhe der Rigole Rh : 1,0 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,2 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 17,40 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,10 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 95 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 50 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 25,1 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 315 min
Rigolenlänge Rl : 31,92 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 1,3 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 9,4 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 1,7 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 2,9 -

Warnungen und Hinweise

Bei k_f,M kleiner/gleich k_f und n_M gleich n_R wäre keine Rigole erforderlich. Berechnung wurde gewünscht.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.



Version 01/2018

Datum : 05.04.2023

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro 

Mulden-Rigolen Versickerung
Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting"
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 2.4

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung Au : 257 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 56 m²
Breite der Rigole Rb : 1,2 m
Höhe der Rigole Rh : 1,2 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,5 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 6,16 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,11 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 73 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 50 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 27,3 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 280 min
Rigolenlänge Rl : 13,24 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 2,2 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 9,3 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 0,9 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 4,6 -

Warnungen und Hinweise

Überlauf erforderlich, da Überschreitungshäufigkeit der Mulde > Überschreitungshäufigkeit der Rigole.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.



Version 01/2018

Datum : 05.04.2023

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro 

Mulden-Rigolen Versickerung
Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting"
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 2.5

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung Au : 125 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 23,5 m²
Breite der Rigole Rb : 1,2 m
Höhe der Rigole Rh : 1,2 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,5 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 3,05 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,13 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 57 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 70 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 26,7 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 290 min
Rigolenlänge Rl : 6,12 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 2,6 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 8,8 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 0,4 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 5,3 -

Warnungen und Hinweise

Überlauf erforderlich, da Überschreitungshäufigkeit der Mulde > Überschreitungshäufigkeit der Rigole.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.



Version 01/2018

Datum : 04.04.2023

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro Rott

Mulden-Rigolen Versickerung
Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting"
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 3.1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung Au : 1455 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 147 m²
Breite der Rigole Rb : 1,5 m
Höhe der Rigole Rh : 1,0 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,5 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 41,16 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,28 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 33 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 150 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 23,8 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 340 min
Rigolenlänge Rl : 52,88 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 5,4 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 7,3 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 3,8 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 9,9 -

Warnungen und Hinweise

Überlauf erforderlich, da Überschreitungshäufigkeit der Mulde > Überschreitungshäufigkeit der Rigole.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.



Version 01/2018

Datum : 05.04.2023

A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Ingenieurbüro 

Mulden-Rigolen Versickerung
Projekt : BEB-Plan "GE Weihmörting"
Bemerkung : Versickerung Fläche Hof 3.2

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächeohne genaue Flächenermittlung Au : 620 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche der Mulde S,MA : 75 m²
Breite der Rigole Rb : 1,0 m
Höhe der Rigole Rh : 1,0 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,33 -
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone der Mulde f,Mk : 2e-5 m/s
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk : 2e-5 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,maxt : 24 h
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0
mm

Drosselabflussspende Drq : 0 l/(s·ha)
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4589600 m Hochwert : 5362900 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 63 vertikal 89
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,42 km westlich 2,71 km südlich
Überschreitungshäufigkeit der Mulde Mn : 0,5 1/a
Überschreitungshäufigkeit der Rigole Rn : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 16,50 m³
Einstauhöhe der Mulde z : 0,22 m
maßgebende Mulden - Regenspende D,n,Mr : 39 l/(s·ha)
maßgebende Mulden - Regendauer MD : 120 min
maßgebende Rigolen - Regenspende D,n,Rr : 26,7 l/(s·ha)
maßgebende Rigolen - Regendauer RD : 290 min
Rigolenlänge Rl : 34,50 m
Entleerungszeit der Mulde für n = 1 E,Mt : 4,3 h
spezifische Versickerungsrate Sq : 8,3 l/(s·ha)
Zufluss zuQ : 1,9 l/s
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m
Flächenbelastung u    S,MA   /A : 8,3 -

Warnungen und Hinweise

Überlauf erforderlich, da Überschreitungshäufigkeit der Mulde > Überschreitungshäufigkeit der Rigole.
Rigolenoberfläche < Versickerungsfläche der Mulde. Sickerwasser ist komplett in die Rigole einzuleiten.
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der Bestandsentwässerung
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wird Rückgebaut

mehrere Einleitestellen
der Bestandsentwässerung
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Straßenentwässerung
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Hof 3.1
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Schotterrasen

Schotterrasen Schotterrasen

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Schotterrasen

Schotterrasen

Fläche Hof 1
Sickermulde V = 21 m³
B =   4,0/3,0 m
L =  18,5 m
T =    0,5 m
Rigole 1,2 x 18,4 m

Fläche Neben 1
Sickermulde V = 7 m³
B =   2,0 m
L =   15 m
T =    0,35 m
Rigole 1,0 x 14,0 m

Fläche Hof 2.1
Sickermulde V = 14 m³
B =   2,0 m
L =   27,0 m + 3 x 2,5 m
T =    0,35 m
Rigole 1,0 x 14,0 + 3 x 2,0 m

Fläche Hof 2.2
Sickermulde V = 50 m³
B =   3,0 m
L =   64,0 m + 3 x 4,0 m
T =    0,35 m
Rigole 1,0 x 34,0 + 3 x 4,0 m

RRB V ca.250 m³
t = 1,00 m
Qd, max = 7,5 l/s

Einleitestelle 1 in Graben der
Straßenentwässerung
Qd = 7,5 l/s
DN 150

Fläche Hof 3.2
Sickermulde V = 14 m³
B =   2,0 m
L =  3 x 15 m
T =    0,35 m

SSK 360,87
SSK 360,57

SSK 360,26
SSK 359,96

SSK 361,65SSK 361,59SSK 361,52SSK 361,46SSK 361,31SSK 361,24

Fläche Hof 2.4
Sickermulde V = 16,8 m³
A = 56 m²
T =    0,30 m
Rigole 14,0  x 1,0 m

Fläche Hof 2.5
Sickermulde V = 7,0 m³
A = 24 m²
T =    0,30 m
Rigole 6,0  x 1,0 m

SSK 360,95SSK 360,65SSK 360,35SSK 360,05

Fläche Hof 3.1
Sickermulde V = 14 m³
B =   2,0 m
L =  4 x 15 m
T =    0,35 m

Einleitestelle 2 in Graben der
Straßenentwässerung
Qd = 2,0 l/s
DN 150

RRB V ca.30 m³
aus Sickerkörbe²
t = 1,32 m x 2,8 x 10 m
Qd, max = 2,0 l/sAbsetz- &

Drosselschacht

Absetzschacht

Notüberlauf breitflächig

Ableitungsgräben zur
Einleitungsstelle des Marktes
in den Weihmörtinger Bach

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280

Einleitung in den
Weihmörtinger Bach
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Kr PA 66
Kreisstraße

Markt
Rotthalmünster
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0,989
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0,82

0,30 3,097
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0,55 1,519
ha Fa. Heber Erweiterung

Einleitestelle1 Qd = 7,5 l/s

Fa. Heber Erweiterung
Einleitestelle2 Qd = 2,0 l/s

Einleitung in den Weihmörtinger Bach
auf Fl.Nr. 1170; Gem. Weihmörting
Q max = 282 l/s
Aek = 6,49 ha

Geltungsbereich BEB-Plan "GE Weihmörting"

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280
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Hof 3.1

0,390,069
ha

Schotterrasen

Schotterrasen

Schotterrasen

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Schotterrasen

Schotterrasen

Fläche Hof 1
Sickermulde Vvorh. = 14 m³
Sickermulde V erf.   = 12 m³
B =   3,0 m; L =  22 m; T =  0,3 m
Rigole 1,2 x 20 m x 1,2 m

Fläche Neben 1
Sickermulde Vvorh.  = 7 m³
Sickermulde Verf.     = 5 m³
B =   2,0 m; L =   15 m;  T =    0,35 m
Rigole 1,0 x 14,0 m x 1,2 m

Fläche Hof 2.1
Sickermulde Vvorh. = 14 m³
Sickermulde Verf.    = 9 m³
B =   2,0 m; L =   27,0 m + 3 x 2,5 m; T =    0,35 m
Rigole 1,0 m x (16,0 m + 3 x 2,0 m) x 1,2 m

Fläche Hof 2.2
Sickermulde vorh. V = 22,0 m³
Sickermulde erf.    V = 17,4 m³
B =   2,0 m; L =   56,0 m; T =    0,30 m
Rigole 2 x  1,0 m x 16 m x 1,0 m

RRB V ca.450 m³
t = 1,50 m
Qd  = 7,5 l/s

Einleitestelle 1 in Graben der
Straßenentwässerung
Qd = 7,5 l/s
DN 400
Notüberlauf RRB 1

SSK 362,18

SSK 360,87
SSK 360,57

SSK 360,26

SSK 359,96

SSK 361,65 SSK 361,59
SSK 361,52

SSK 361,46 SSK 361,31
SSK 361,24

Fläche Hof 2.4
Sickermulde Vvorh. = 16,8 m³
Sickermulde V erf.   =   6,2 m³
A = 56 m²; T =    0,30 m
Rigole 1,2 m 14,0 m x 1,2 m

Fläche Hof 2.5
Sickermulde Vvorh.  = 7,0 m³
Sickermulde Verf.     = 3,0 m³
A = 24 m²; T =    0,30 m
Rigole 1,2 m 6,0 m  x 1,2 m

SSK 360,95
SSK 360,65 SSK 360,35

SSK 360,05

Fläche Hof 2.3 & 3.1
Sickermulde vorh. V = 44 m³
Sickermulde erf.    V = 42 m³
Rigole 1,5 m x 53 m x 1,0 m

Einleitestelle 2 in Graben der
Straßenentwässerung
Qd = 2,0 l/s
DN 150

unterirdische Rückhaltung
aus Sickerkörben
V ca.30 m³
t = 1,32 m x 2,8 x 10 m
Qd, max = 2,0 l/s

Absetz- &
Drosselschacht

Absetzschacht

Notüberlauf über
Rohrleitung DN 400

Ableitungsgräben zur
Einleitungsstelle des Marktes
in den Weihmörtinger Bach

Fläche Hof 3.2
Sickermulde vorh. V = 21 m³
Sickermulde erf.    V = 17 m³
Rigole 10 m x 34,5 m x 1,0 m

SSK 362,18

SSK 361,18

SSK 361,48

SSK 361,79

Böschungsneigung 1 : 2

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280
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mehrere Einleitestellen
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Straßenentwässerung

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280
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Straßensinkkasten als Notüberlauf
Aufsatz 50 x 50;  Pultform, 
tiefe Bauform, mit  Schlammeimer,
Einbauhöhe ca. 5 cm unter OK
der Mulde

Rigole, Dimensionen nach Berechnung
Kies 16/32 mit Geotextil als

Filter eingehüllt
mit DN 150 Teilsickerrohr

Breite 25

Schnitt Sickermulde

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280



Hof 2.2

Grün 1
0,317
ha

0,1

362,30

362,30

Asphalt

Fläche Hof 2.2
Sickermulde vorh. V = 22,0 m³
Sickermulde erf.    V = 17,4 m³
B =   2,0 m; L =   56,0 m; T =    0,30 m
Rigole 2 x  1,0 m x 16 m x 1,0 m

RRB V ca.450 m³
t = 1,50 m
Qd  = 7,5 l/s

SSK 362,18

Notüberlauf über
Rohrleitung DN 400

SSK 362,18

Böschungsneigung 1 : 2

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280

Schnitt A - A (M 1: 100)

359,25

360,75  WSP bei Entlastungsbeginn

Mitte Drosselblende DN 62
bei 358,95

Zulauf von
Dachflächen &
Mulden-Rigolen

Beckensohle mit 
Neigung zum
Auslaufbauwerk

Einleitung in den 
Straßengraben der Kr PA 66

A

358,88

Speichervolumen 450 m³ Qd 7,5 l/s

357,50

Notwendiges Speichervolumen für Gewässerschutz
250 m³ mit Qd = 7,5 l/s zum Straßengraben (5-jähriger Regen)
hier Speichervolumen für Unterliegerschutz nach DIN EN 752-4  (in Stadtgebieten 30 jährig)
hier 450 m³ mit Notüberlauf von max 235 l/s zum Straßengraben (50 jähriger Regen)

Ableitung Qd zum Straßengraben; Ab dem Bemessungsvolumen von 450 m³
Entlastung über Rohrleitung DN 400 mit max QNot = 235 l/s zum Straßengraben

Sohlneigung DN 400 0,9%
hydraulische Neigung bei HQ Entlastung 2,2 %
Die Rohrleitung Ist in der Lage den Q Notüberlauf abzuführen

Sohlhöhe 359,25

WSP 360,75 bei Entlastungsbeginn

Freibord 30 cm

max. WSP 360,88 bei HQ 100 Entlastung

361,18



Winkelprofilrahmen
L 60 x 6

Auflagerrahmen
L 65 x 7

Mehrteiliger Rost

Flachstahl 50 x 10

1 : 2,0

Längsschnitt

Grundriss

Querschnitt

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280

359,25 Beckensohle

WSP bei Entlastungsbeginn  360,75

358,87
DN 400

Flachstahl 50 x 10

Drosselöffnung
DN 59 Zentrum bei 359,95

Stauwand aus
Holzbohlen

Überlaufschwelle

Länge Überlaufschwelle:
0,9 m + 0,9 m + 0,75 m + 0,75 m = 3,3 m

WSP bei Entlastung HQ 100  360,88



Geotextil z. B.
RAUMAT 3 E 150

Entlüftung

RAUSIKKO- Frontanschlussstutzen DN 200

Rigolenbarriere
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Absetzschacht DN Ø nach Hydraulik
mit beruhigtem Zulauf von SSK/HA
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Geotextil z. B.
RAUMAT 3 E 150

RAUSIKKO-Drossel
Ablauf zum Graben

Notüberlauf

Grundriss Speicherrigole

75
0 75

0

RAUSIKKO-Drossel
Ablauf zum best. Graben
Qd = 2,0 l/s

Sandfang

10 m

Dauerstau

Absetzbereich

Entlüftung

Zulauf von Mulde-Rigoe
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30 m³ Rückhaltevolumen

Absetzschacht DN Ø nach Hydraulik
mit beruhigtem Zulauf von SSK/HA

Zulauf von Mulde-Rigole

Thomas Findl, Dipl.-Ing. (FH)
Beratender Ingenieur, BAYIKA
Anton-Bruckner-Ring 62, 94094 Rotthalmünster
Tel: 08533/918781, Fax: 08533/918939
e-mail: thomas.findl@findl.net; mobil:0160/7239280
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